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Neuen bezahlbaren Wohnraum schaffen

Michael Groß, bau- und wohnungspolitischer Sprecher:

Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt das gestern im Bundesministerium
für  Umwelt,  Naturschutz,  Bau  und  Reaktorsicherheit  unterzeichnete
Memorandum zum Bündnis für bezahlbares Wohnen und Bauen. Es ist
gut, dass das Bündnis breit aufgestellt ist und alle relevanten Akteure
d e r  W o h n u n g s w i r t s c h a f t  a n  e i n e n  T i s c h  h o l t ,  u m
Handlungsempfehlungen  zu  erarbeiten.

„Die aktuelle Situation am Wohnungsmarkt – insbesondere in wachsenden
Metropolen und attraktiven Mittelzentren – stellt die Wohnungs- und Baupolitik
vor große Herausforderungen.

Deshalb setzen wir große Hoffnungen auf den Dialog der Akteure im Bündnis,
um die richtigen Antworten zu finden.

Bereits im Juli 2014 einigten sich die Partner des Bündnisses für bezahlbares
Wohnen und Bauen auf die Erarbeitung eines Memorandums zu den zentralen
Zukunftsfragen unserer Städte, welches am gestrigen Montag im
Bundesbauministerium unterzeichnet wurde.

Im Memorandum einigten sich Bund, Länder, Kommunen und Verbände daran
mitzuwirken, einen Maßnahmenkatalog zu erarbeiten, der die Stärkung der
Investitionen in den Wohnungsbau, die Senkung der Baukosten, einen
nachhaltigen altersgerechten Umbau im Quartier sowie soziales und
klimafreundliches Bauen zum Ziel hat.

Bezahlbarer Wohnraum ist in zahlreichen Wachstumsregionen zur sozialen
Frage avanciert. Darunter leiden vor allem Familien, Studierende, Ältere und
Geringverdiener.

http://www.spdfraktion.de/node/36098
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Wohnen ist ein Grundbedürfnis aller Menschen. Daher brauchen wir schnell
Lösungen, um die Fragen nach bezahlbarem Wohnraum sozial ausgewogen
beantworten zu können.

Das Bündnis versteht sich dabei als Prozess und wird bis Ende 2015 einen
gebündelten Bericht über konkrete Empfehlungen basierend auf den vier
Handlungsfeldern vorstellen. Dieser Bericht soll die Grundlage bilden, um ab
2016 gesetzliche Rahmenbedingungen anzupassen. Oberstes Ziel dabei ist die
Schaffung neuen bezahlbaren Wohnraums.“

http://www.spdfraktion.de/node/36098

